Sinus 3
Diagnose- Aufgabe

Thema: Versuch mit Blondierungsmittel (Wasserstoffperoxid)

Lösungen:

Teil I                                                                                                                                      Einzelbewertung                                                                                                                                            

1. Beobachtungen :  

· Gasentwicklung ( Blasen etc.) ....................................................................................1.1

· Gemisch wird warm....................................................................................................1.2

· ungelöster  Feststoff.....................................................................................             ...1.3

· Knallgasprobe negativ.................................................................................................1.4

· Glimmspanprobe positiv.............................................................................................1.5

______________________________________________________________________________________

 2a  Die Nachweisreaktionen zeigen , dass kein Wasserstoff .................................................................... 2a.1

                                                                     wohl aber Sauerstoff entstanden ist........................................2a.2

_______________________________________________________________________________________

2b Der Katalysator beschleunigt eine chemische Reaktion, .......................................................................2b.1

                                indem er die Aktivierungsenergie herabsetzt...............................................................2b.2 

                                Er liegt nach der Reaktion unverändert vor.................................................................2b.3 

______________________________________________________________________________________

2c                                                    Braunstein
                      Wasserstoffperoxid      →        Sauerstoff    +    Wasser.......................................................2c.1

                                        Braunstein (MnO2)                                                                  alternativ

                           2 H2O2             →           O2    +   2 H2O……………………………………………… ..2c.1

______________________________________________________________________________________

3   Elemente : Sauerstoff..............................................................................................................................3.1

     Verbindungen : Wasserstoffperoxid ......................................................................................................3.2

                              Wasser , (Braunstein).....................................................................................................3.3

     Es handelt sich um die Zerlegung eines Stoffes in zwei andere, d.h. um eine Analyse.........................3.4

_____________________________________________________________________________________

4   Exotherme Reaktion : chemische Reaktion, bei der Energie frei wird...................................................4.1

     Endotherme Reaktion : chemische Reaktion, bei der dauernd Energie zugeführt werden 

                                           muss bzw. Energie verbraucht wird..................................................................4.2

     Aktivierungsenergie : Energie, die zugeführt wird, um eine (exotherme) Reaktion in Gang 

                                         zu setzen..............................................................................................................4.3. 

     Bei diesem Versuch wird Wärme frei , also ist es eine exotherme Reaktion.........................................4.4

     (Man kann das auch daran erkennen, dass die Reaktion von alleine weiterläuft, was bei endothermen  Reaktionen nur

       selten der Fall ist.)
     Es wurde keine Aktivierungsenergie direkt zugeführt, stattdessen wurde ein Katalysator 

     verwendet.

     Energiediagramm...................................................................................................................................4.5

_____________________________________________________________________________________

5   Wasserstoffperoxidlösungen dürfen nur mit einer maximalen Konzentration von 6% ver-

     kauft werden, da höhere Konzentrationen ein Sicherheitsrisiko darstellen. Die Konzentration von

     6 % reicht aber bei dunklem Haar zur  Blondierung nicht aus. Der Umgang mit höheren 

     Konzentrationen führt zu Hautreizungen bzw.Verätzungen.................................................................5

     (Friseure sind im Umgang mit solchen Lösungen geschult, sie benutzen z.B. Handschuhe und

     Hilfsmittel zum Auftragen der Lösung, sie schützen die Gesichtshaut des Kunden durch 

     Watte auf der Stirn. Eigentlich müssten sie auch eine Schutzbrille tragen.)

Teil II

1. Gedankenexperiment:

Durchführung:

Auf einer Waage wird in ein Becherglas ein leeres Reagenzglas gestellt. 

Dann wird die Waage mit der Zero(Tara)taste auf Null gestellt.

Man gibt nun den Braunstein und die Wasserstoffperoxid-Lösung  in das Reagenzglas.........................1.1

Man verfolgt das Gewicht, das die Waage anzeigt.

Beobachtung:

Dabei beobachtet man neben den Gasblasen, dass das Gewicht abnimmt...............................................1.2

Begründung:

Der gebildete Sauerstoff entweicht aus dem Reagenzglas und wird nicht mehr mitgewogen..................1.3

2. Gedankenexperiment:

Durchführung:

Man führt den Versuch wie oben beschrieben durch und setzt nach der Zugabe der 

       Wasserstoffperoxid-Lösung schnell den Stopfen mit der Kunststoffspritze auf................................2.1

Beobachtung:

Trotz Gasblasen-Bildung bleibt das Gewicht auf der Waage gleich.........................................................2.2

Begründung:

Das Gas kann diesmal nicht aus der Apparatur entweichen und wird weiterhin mitgewogen .................2.3

(Nach dem Gesetz der Erhaltung der Masse ist die Summe der Massen der Ausgangsstoffe 

gleich der Summe der Massen der Endstoffe.)

